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Deutſchland. 

A Berlin, 2. Oct. Die Erhebungen, 
welche Über die geiſtlichen Orden und Con⸗ 
gregationen im Reiche angeordnet waren und 
die Biermit weiter in Verbindung ſtehenden Arbei⸗ 
ten im preußiſchen Cultusminiſterium ſind dem 
Abſchluß nahe, nicht ſo die Entſcheidung der Frage 
ob und wie weit das Material zu legislatoriſchen 
Arbeiten für die nächſte Zeit verarbeitet werden 
fol. Zunächft wird dies dem weiteren Befinden 
des Cultusminiſters, der in den nächſten Tagen 
zurückkehrt, unterbreitet, dann aber davon abhän⸗ 

en, wie weit der Stand der dringendſten Arbeiten 
ür den Reichstag eine weitere Ausdehnung des 
Materials thunlich erſcheinen läßt. — Der fran⸗ 
oh Botſchafter wird in den nächſten 

agen hier zurückerwartet, bis zum Beginn der 


dann zu der Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine und Aſſociationen und vindicirte für dieſe die 
Pflicht, „in der landwirthſchaftlichen Bevölkerung zu 
fördern das Verſtändniß für die geſammte wirth⸗ 
ſchaftliche Ordnung, für den Zuſammenhang des 
eigenen Arbeitefeldes mit der Arbeit der übrigen 
Bauche 1 en die S. e 
züglichen Geſetze und Einrichtungen; dle 0 
auf der Vorausſetzung dieſes Verſtändniſſes die 
mit dem Gemeinwohl verträglichen und daſſelbe 
bedingenden Bedürfniſſe und die practiſchen Wege 
zu ihrer Befriedigung der Landwirthſchaft klar zu 
legen, aus den Thatſachen zu begründen, und für 
die dergeſtalt Legitimirten mit geſetzlich und 
moraliſch zuläſſigen Mitteln energifch einzutreten.“ 
Die Rede des Miniſters — ſie wird in dem 
Breslauer „Landwirth“, dem wir ſie entnehmen, 
eine „wahrhaft ſtaatsmänniſche“ genannt — fand Reichstagsſeſtton wird das dip omatiſche Corps 
unter den auweſenden Landwirthen ſtürmiſchen] pollzählig hier anweſend ſein, die Botſchafter 
Beifall; ebenſo die Antwort des Geh. Reg.⸗Rath Eugland's, Oeſterreich s und Rußland's werden 
Settegaft, der dem Minifter erklärte, er dürfe] ſchon in der nächſten Woche zurückkehren. — Die 
auf die landwirthſchaftlichen Vereine als ſeine Arbeiten für die Umgeſtaltung des Zeughauf es 
Bundesgenoſſen zählen, und der ſich ebenſo wie in eine Waffenhalle werden eifrig gefördert. 
Fade A die NR 18 eee e 0009 G 00 ſich en Red m 
wandte. „Die hier verſammelten Vertreter der] von ca. \ ewehren, die eug⸗ 
landwirthſchaftlichen Vereine ſagte derſelbe — find |haufe lagerten, in ein anderes Waffendepot, man 
davon durchdrungen, daß es ecke kandwilh⸗ wird ſich wohl für Spandau entſcheiden. 
Masten el giebt, Kine fie e R = 9200 r 1 
3 und die ſie unter der ege der taats⸗geſtern na em Antrage des agiſtra e⸗ 
ni * e an um |yegierung feft im Auge behalten haben. Aber|ihloilen, eine Deputation zu wählen, welche er⸗ 
W 4 Der Ein mit Wulber beladene ſie ._ = ne e u .. und ohn⸗ 144775 en 2 5 ve — f 1 
2 7 mächtigen Partei weit von ſich, welche unter dem rieſelungszwecke auszuſuchen un ofort anzu⸗ 
8 . 1 DS ae Deckmantel der laudwlelhſchaftlichen Jntereſſen⸗ kaufen, fals der Preis nicht 500,000 Thlr. über⸗ 
ift ftr. viele ber in ber Nähe befindlichen Ge b e Re end Serien 91 der Präſident der General⸗Commiſſion in 
„ h } 5 erbitterung Sa 9 
— K. 5 N 8 — Pero der Gemüther und zum wirthſchaftlichen Verderben Breslau wirkliche Geheime Ober⸗Reglerungs⸗Rat 
nen —— be chädigt “aan 5 Todte ſind bis jetzt fich 3 . N Publ hun 7 se it Ren 
aus dem Waſſer gezogen. ni Parteiprogramm der ile landwirthſchaft 
ne > Fir e licher Intereſſenvertretung, die ſich noch zuletzt auf 
5 ne dem Berliner Congreß breit zu machen verſucht 
weitere 9 Millionen der Couvon⸗Obligationen und 3 ch ſuch 
1 Million der regiſtrirten Obligationen der wer Stops! Sehr . der Landwirthe 


Bonds einberufen werde. 
Die däniſche Regierung hat in Berlin Er⸗ 
Danzig, den 3. October. klärungen abgegeben, in denen fie allen Nachdruck], 
Der neue landwirthſchaftliche Miniſter auf die Aufrechterhaltung des guten Einvernehmens lo igungsſchreiben wegen ihres correcten Ver⸗ 
bat am 30. September eine Art Programmrede mit Deutſchland legt Die Answeilung der däni⸗ fahrens in der Affaire vor Guetaria zugegangen. 
gehalten. Der oberſchleſiſche landen tolchaſtliche] ſchen Agitatoren — c Leisttjs biefeibe überhaupt Hand in Hand damit dürften die neuen Inftruc⸗ 
Befammtverein Hatte au dieſem eine Er | nur vier Perſonen — it zur Sprache gekommen tionen gehen, welche ſowohl die Commandanuten 
— 8 ach Frleden hals Beſitzung Gießmanns⸗ es hat aber eine Verſtändigung über die Motive unferer Krlegsfahrzeuge, als auch die diplomatiſchen 
bei Neiße verauſtaltet, um die dortigen Ein- derſelben ſtaltgefunden. Actiket V. des Drage: Agenten der deutſchen Regierung in Spanien 
Aichtungen kennen zu lernen. Der Vorſſtzende des] Friedens iſt dabei wie ein Artikel des Kopen- | gleichzeitig erhielten, und die als oberſten Grund⸗ 
Vereins, Graf Pückler⸗Scheplau, beglückwünſchte hagener „Dagblated“ meldet, der auf eine amtliche ſatz jene Mäßigung empfehlen, welche die Nicht⸗ 
den neuen Miniſter, der langjähriges Mitglied des | Feder zurückgeführt wird — nicht zur Sprache ge⸗ interbentionspolitik gegenüber den ſpaniſchen 
Vereins iſt, in einer längeren Anfprache, und dieſer kommen, doch wünſchen die Dänen eine Verhand⸗ Angelegenheiten verlangt. 
antwortete in einer Rede, aus der wir einige lung darüber. „Es beſteht ſicherlich in Dänemark Bra unſchweig, 2. Oct. Die diesjährige 
8 hervorheben wollen. Er bat feine Ver⸗ der ſehr lebhafte Wunſch einer wirklichen und Verſammlung deutſcher Real ſchulmän⸗ 
einsgenoſſen, keine unerfüllbaren Anſprüche dauernden Ausſöhnung mit Deutſchland. Diener tft hier geſtern Abend eröffnet worden. Zum 
an ihn zu erheben. Die Staatsgewalt vermag Dänen find vollſtändig bereit, die vollzogenen Vorſitzenden wurde der Director Oſtendorf aus 
den ſtockenden, gebundenen Kräften freie Bewegung Thatſachen anzuerkennen, unter den Thatfaden be⸗ Düſſeldorf gewählt. Die Verhandlungen werden 
zu fchaffen, ihnen zielgerechte Bahnen zu eröffnen findet ſich aber auch der Artikel V. des Prager ſich auf die Erörterung der Frage der Organiſa⸗ 
und zu ebenen; „aber nimmer vermag die Friedens, und dieſer giebt den däniſchen Schles⸗ tion des höheren Schulweſens beſchräuken. Bis⸗ 
Staatsgewalt an Stelle der Natur der wigern das unzweideutige Verſprechen einer Wieder⸗ her find 170 Theilnehmer Ku e (W. T.) 
Dinge Anderes, Willkürliches zu ſetzen: nim⸗ vereinigung mit dem Mutterlande. Wünſcht man) Kaſſel, 28. Sept. Die Appellationsgerichts⸗ 
mer ſoll fie die aus dem Zusammenhange wirklich eine Ausſöhnung mit Dänemark in Deutſch⸗ räthe Martin und Klingender waren wegen 
aller menſchlichen Thätigkeit naturgeſetzgemäß 


Telegramme der Danziger Zeitung, 

Berlin, 3. Det. Die Preußiſche Bank hat 
den Wechſeldiscont auf 5 pCt., den Lombard⸗ 
zins fuß auf 6 pCt. erhöht. 5 

Nolohama, 28. Sept. Der Mörder des 
deutihen Conſuls Haber in Hakodadi wurde 
den Tode verurtheilt. Der Mikado ſprach dem 

eutſchen Geſandten ſein Bedauern über den 

Vorfall aus. Der Letztere beantragte bei der 
japaneſiſchen Regierung, daß das Tragen von 
Schwertern in der Nähe der fremden Quartiere 
verboten würde. er 

Ein Typhon verheerte das ſüdliche Japan. 
ung Dichunten und 6000 Häuſer find dadurch 
zerſtört, 300 Menſchen getödtet. 


— — — EEE EEE 
Lale. Nachrichten der Danziger Ze l tung. 
ern, 2. Oct. Der internationale Poſtver⸗ 
einsvertrag iſt nunmebr definitiv feſtgeſtellt und 
die Unter en deſſelben dürfte um die Mitte 
nächſter Woche erfolgen. Der Vertrag ſoll am 1. 
uli 1875 in Kraft treten und ſpäteſtens 3 Monate 
vorher durch die betreffenden Regierungen ratiftzirt 


werden. 
Ajaccio, 2. Oct. Heute iſt die Zuſchrift des 
en Louis Napoleon an Frauceschini Pietri 
vom 5. v. M. publizirt worden, in welcher Pietri 
aufgefordert wird, ſich nach Corfica zu begeben und 


ergriffenen Maßregel 


Verhalten des Pra 
rechtfertigt ſei, wenn man die Zeitungen von 


ſei in der Sitzung der Commif 


die Regierung 
Wahlen interpellirt und derſelben namentli 
Vorwurf gemacht, daß ſie die officiellen 


Schellwitz, welcher ſeit anderthalb Jahren mit 
den Directoral⸗Geſchäften im landwirthſchaftlichen 
Miniſterium und zeitweiſe mit der Vertretung des 
Miniſters betraut geweſen, iſt nunmehr na 
Breslau zurückgekehrt und hat ſeine dortigen Ge⸗ 
ſchäfte wieder übernommen. 

— S. M. Schiffe „Niobe“ und „Rover“ find 
vorgeſtern in Kiel außer Dienſt geſtellt. 

— Den Commandanuten des „Albatroß“ und 

utilus“ iſt von zuſtehender Seite ein Be⸗ 


der Bevölkerung zu ſagen, daß fie biejen 


Diecuffion über Akte der Juſtiz d 
nicht zuſtehe und ſchloß die Sitzun 


im Auftrage des Papſtes. 
Spanien 


land, dann braucht man nur auf's neue Unter Unterzeichnung des Aufrufs zu Beiträgen für die 85 denten 
handlungen wegen der Ausführung des Prager] wegen ihrer Renitenz gegen das K. Conſiſtorium 

Friedens anzuknüpfen und dieſelben in einem abgeſetzten Geiſtlichem vom hieſigen Appellations⸗ 
Geiſte zu eröffnen, welcher Hoffnung auf eine] gericht als Disciplinargericht mit einer Warnung 
wirkliche Vereinbarung gewährt; man wird als⸗ | beftraft worden. Auf erhobene Berufung bat nun 
dann auf däniſcher Seite ſicherlich einer ſo das Obertribunal die Warnung zu einem Verweis 
großen Bereitwill gkeit zur Verſöhnung ber berſchärft und außerdem jeden der beiden Herren 
gegnen, wie nur überhaupt verlangt werden kann. zu 100 % Strafe verurtheilt. 

Bleibt man aber dabei, zu thun, als ob der Aus Bayern, 30. Sept. Die Reſultate der 
Artikel V. gar nicht eriftire, daun kann das Ver⸗ in den (en Tagen ſtattgefundenen Prüfungen 
hältniß zwiſchen Dänemark und Deutſchland, für ben injährig⸗Freiwilltgendienſt find 
welches ſeinen acuten Character vor den letzten wahrhaft trauriger Natur; es beitanden bie Prü⸗ 
Ausweiſungen ſchon faft gänzlich verloren hatte, fung in München 10 unter 25 Candidaten, in 
formell allerdings beſſer werden, herzlich kann es Würzburg 7 unter 25, in Aus bach 14 unter 22, 
5 aber nicht werden und darf es nicht werden, denn in Bayreuth 9 unter 15 u. ſ. w. — Während 
das hieße den Patriotismus verrathen, welchen zu früher die überwiegende Mehrzahl der Zöglinge 
hegen und zu pflegen ein kleines Volk ebenſo be⸗ des Cadettencorps dem Adelsſtande angehörte 
rechtigt iſt, wie ein großes. Dieſe däuiſche Aus und das bürgerliche Element nur ſchwach vertreten 
laſſung ſticht von früheren vortheilhaft iſt, fie iſt war, iſt jetzt eine gegentheilige Wendung ein⸗ 
ruhig und ſachgemäß gehalten. Sie ſpricht nur getreten unter den jüngft Aufgenommenen find 22 
von einer Hoffnung Dänemarks, nicht von einem ürgerlicher und 4 „ 


Rechte. 

e r ähnte Correſpondent der Bern, 1. Oct. Die Regierung der Ver⸗ 
Seeg Vt 77 e 22 Jean de einigten Staaten von Nordamerika hat ihren Ab⸗ 
Luz, 29. Sept., gerichteten Schreiben die Nachricht, geordneten mittelſt Kabeltelegramm Vollmacht zur 
daß vom carliſtiſchen Hauptquartier die ftrengfte | Unterzeichnung des 8 
Ordre ertheilt worden ſei, ihn, ſobald er ſich im extheilt. Der Poſtcongreß hat bie ſchweizeriſche 
Bereich der carliſtiſchen Waffen erblicken lleße, au | Postverwaltung mit ber Organiſatlon des von ihm 
verhaften und zu erſchie ßen. In ſeinen neueren beſchloſſenen internationalen Poſt⸗Bureaus be⸗ 
Briefen iſt er auch ſchon in feinem Eifer für feine | auftragt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 


ehemaligen Freunde merklich abgekühlt. err 5 
ene von der „Germ.“ findet ei 55 Da Wien, 1. October. Der Präſident der Credit, 


noch Alles ſehr ſchön, nur Eins vermißt er bei] anſtalt Dr. Mayrhofer iſt geſtorben. Dle behufs 

esch wi 15 idee 5 See e bes Jede lg und de 

u unterſchätzen. n Frankre unden morgen die 1445 Er-] Specialabtheilung des Handelsminiſſerlum wurde 

tetöfchaft au vertreten, nicht hob ſatzwahlen zu den Generalräthen ftatt. Die geſtern aufgelöst. Den Reſt der Agenden über⸗ 

dae lack die dl 75 5 850 je ben re fie | nahm 8 e b den 3 Offit 

5 eſchadet. Der läßt die Wähler auffordern, bei den Wahlen zu — 2. Oct. Der Kaiſer hat den izieren 

ae en able neeflamfelt feiner den Bezirksvertretungen nicht nach der politiſchen, der Nordpolexpedition den Orden der eiſernen 

N auf die legislatoriſche Seite hin; das ſondern nach der communalen Thätigkeit der Can Krone und fämmtlichen Matroſen, die an der Ex⸗ 

Gadmintoſchaftlich Miriſterium fei befugt und didaten zu fragen, was ſchon ein Beweis von pedition theilnahmen, das ſilberne Verdienſtkreuz 
1 € irthſchaft⸗[Schwäche iſt. — Mac Mahon ſoll feine Reife mit der Krone verliehen. (W. T.) 

4 nach dem Süden aufgegeben haben, well dort die Frankreich. 

Gele N 3 nach — La Weide mit . 5 der e 

. u u können, durchaus gegen ba zepteuntum iſt, und als commiſſion. e Mitglieder der Linken richten 

TI mer . frei⸗ Mic hat er ſich weder mehrere Fragen an die Regierung wegen der 

i igen te ſich! ſehr glücklich, noch ſehr geſchickt bewieſen. ſtrengen Maßregeln, mit denen man gegen die 


1 1 
zu Gunſten eines Berufes oder Gewerbes zu ſtören 


tragen die Gefahr in ſich, daß fie bei ihrer Aus⸗ 
ſichtslofigkeit ſchließlich entmuthigen, zum Peſſimis⸗ 
mus führen, und folchergeftalt an ſich treffliche 


Lozano.“ 
f England. 


Neigungen, welche derſelben im vollſten Maße ge⸗ einem großartigen Muſikfeſte beizuwo 


hören, —.— objectiv betrachtet, als das wichtig ſte 


daß größere Selbſtachtung, größeres 


. 


dazu ſchlage er die Wiedereinführun 


entfernt, an N Harmoule der Intereſſen zu 
0 Lehrlingsſyſtems vor. Der große 


lauben: aber n 
ugen, „daß zwiſchen den Intereſſen ber 


a innerhalb jeder Berufsart 
größerer Gärfe, and zu Tage treten.” Preußen 
weniger Unfälle zur See ſtattfinden. 


acceptirt. 
Schweden 


II. Land“ erhalten. 


8 


— nn nn nn 


Preſſe von Nizza zu Werke gehe, die ganz unge 
rechtfertigter Weiſe ſeparatiſtiſcher Tendenzen bes - 
ſchuldigt werde. Auch wird Auskunft darüber 
verlangt, ob eine Unterſuchung wegen des Um⸗ 
ſtandes eingeleitet worden ſei, daß feit dem Amts⸗ 
antritte des derzeitigen Maires die franzöſiſche 
Fahne nicht mehr auf dem Rathhauſe von Nizza 
wehe. Der Juſtizminiſter Tailhaud erwiederte, er 
halte letztgedachten Umſtand für nicht wohl wahr⸗ 
ſcheinlich, habe aber nichts gegen eine Unterſuchung 
einzuwenden, die zur Aufklärung des Sachverhalts 
führen könne. Die u die Preſſe von Nizza 
n ſeien nicht durch etwaige 
ſeparatiſtiſche Tendenzen derſelben hervorgerufen, 
ſondern lediglich Folge der maßloſen Polemik, in 
welcher ſich dieſelbe ergehe. Der Deputirte Marquis 
de la Rochethulon 12 ſich dahin aus, daß das 
ecten von Nizza vollſtänd 5 ge 
dza 


leſe. Auf eine Anfrage des Deputirten de la Boulllerie 
über den in Civitavecchia ſtationirten „Orénocque“ 
und über die Een welche die Regierung Spanten 
gegenüber verfolge, erklärt der uftizminiſter, er ſei 
nicht in der Lage, dieſe Fragen zu beantworten und der 
Miniſter des Aeußern, der f von Docazes, 
ion nicht erſchie⸗ 

nen, weil ihm keine Benachrichtigung zugegangen 
ſei, daß irgend welche Fragen an ihn gerichtet 
werden würden. Der Unterrichtsminiſter Cumont 
fügt hinzu, Schweigen ſei eine Pflicht, wenn über 
einen Gegenſtand die Verhandlungen ſich noch i 
der Schwebe *— Seitens der Linken wird 
erner über ihr Verhalten bei den 


ahl⸗ 
b|candivaturen wieder einführen wolle. Der Juftiz⸗ 
it] miniſter erwiedert, die Regierung werde ſtets den 
Geſetzen Achtung verſchaffen, die Regierung habe 
aber das Recht, die Bevölkerung aufzuklären und 
ch auch das Recht, ſobald ſie es für opportun — — 
Candidaten, die der Regierung feindlich gegenü 
ſtänden, nicht wählen möge. Als endlich von der 
Linken noch die in Marſeille, ſowie die wegen der 
Unruhen in Meze und Périgueux vorgenommenen 
Verhaftungen zur Sprache gebracht werden, machte 
Präſident Buffet darauf aufmerkſam, daß eine 


er 
& (W. 15 
— Mac Mahon will vom 15. October an bei 
Süden Frankreich's beſuchen. — Geſtern ward in 
der Abtei St. Michel bei Tarascon ein großes 
dreitägiges religiöſes Feſt begonnen. Der Erz⸗ 
biſchof von Alx krönte den heiligen Joſeph 


„ Die geſtern bereits erwähnte carliſtiſche 
Ordre an die verſchiedenen Bahnhofsinſpectoren 
der Murcia⸗Bahn lautet: „Gott — Vaterland — 
König. Königl. Armee des Centrum, 6. Brigade. 
Künftighin ſoll jede Perſon, welche auf der Bahn 
beſchäftigt iſt, gleichviel ob fie zur Station oder 
zum Zuge gehört, wenn fie innerhalb einer ein⸗ 
ſtündigen Entfernung von beſagter Bahn befunden 
wird, nach Entgeatannhue des geiftlichen Beiſtandes 

acramente) erſchoſſen werden. 

as Bahnhofsmaterial und andere Effecten 
werben zerſtört werden, wenn die Züge circuliren. 
Gott erhalte Sie viele Jahre. Alpera, 
17. September 1874. Der Brigadechef Miguel 


London, 1. Oct. Der Herzog von Edin⸗ 
burg iſt in Liverpool, wohin er fich begeben hat, 
um den Grundſtein zu einer Kunftgalerie und zu 
einem Matroſen⸗Waiſenhaus zu legen, ie wie um 

nen, von 

der ganzen Bevölkerung auf das glänzendſte em⸗ 
pfangen. In Erwiederung auf einen bei dem 
Banket im Rathhauſe ihm dargebrachten Toaſt 
beuutzte er die Gelegenheit, inmitten einer ſee⸗ 
fahrenden Gemeinde einen für dieſe fo intereſſauten 
Gegenſtand wie das Wohl des Mat roſen zu 
berühren und es als höchſt B bezeichnen, 
e & elbſtvertrauen 

und ein höherer moraliſcher Ton den Matroſen, 
die unſere Schiffe bemannen, beigebracht werde; 


welcher die Erziehung von Knaben auf Unterrichts⸗ 
briggs und andern Unterrichtsſchiffen für die 
königliche Marine begleitete, habe ein gutes Bei⸗ 
ſpiel geliefert. Die Flotte beziehe beinahe ihren 
ganzen Bedarf von dieſen Unterrichts ſchiffen und 
mit dem allerbeſten Erfolge. Man erziehe die 
Kuaben zu ihrem Berufe, und es werden bei Weitem 


— 2. October. Die Delegirten der Kohlen⸗ 
grubenarbeiter des Diſtriets Wigan (Lancaſhire) 
haben ſich gegen die vor Kurzem in einem Meeting 
der Arbeiter zu Wigan beſchloſſene Annahme der 
Reduction der Arbeitslöhne ausgeſprochen, dagegen 
aber die proponirte ſchledsrichterliche K 0 


Stockholm, 27. Sept. Nach Mittheilung 
der „Poſt och Inr. Tid.“ hat die von der jetzt 
zurückgekehrten öſterreichlſchen Polar⸗Expedition 
entdeckte nördlichſte Juſelgruppe auf Auhalten des 
Oberlieutenants Payer und mit Genehmigung 
des Königs von Schweden den Namen: „Oscar 


rr 


NR NE Aa TE A 
lutherische Theologie die Schuld. Jetem fie den]. Der grüßte Theil der Vemohner der Gebände 
Satz von der Verdunkelung und Schwächung der Kumſtgaſſe 21 und 22, deren Schließung bekanntlich 


1 je Su Seitens des Herrn Polizei⸗Präſidenten angeo: i 
menſchlichen Vernunft durch die Sünde, die ererbte Mes bisher nicht möglich geweſen, ſich and D 


und die ſelbſtvollbrachte, an die Spitze ihrer Lehre f f ei 
ſtellte, hob fie die Wiſſenſchaft im Prinzip auf. | worden, ea Er eg 


Untverfitäten, welche noch heute alle 9 zuſammen, 
genau gezählt, einen threologiſchen Profeſſor aus 
der Mitte des Proteſtanteuvereins zählen, der 
Rückgang des theologiſchen Studiums am aller⸗ 
empfindlichſten gefühlt. Nur in Heſſen zeigt ſich 
ein noch jäherer Rückſchritt. Aber hier ſpricht die 
Thatſache erſt recht gegen die Anklage unſerer 
Gegner. Denn zu den Zeiten Credner's und 


Bernambuco, 1. October. Nach hier ein⸗ 
getroffenen Nachrichten iſt in Buenos⸗Ayres 
aus Veranlaſſung von Umtrieben für die bevor⸗ 
ſtehende Präſtdentenwahl unter der Führung von 
Mice ein Aufſtand ausgebrochen. 


Der 8. Deutſche Proteſtantentag. 


III. 
P. Wiesbaden, 30. Sept. 


Auch die Vermittlungstheorie hat ſchweren Scha- Beſitzerin der betr. Häuſer hat dem Kal. Poliz 
den zugefügt. — Mit vielen ſchlagenden Beispielen Belkin angezeigt, daß 9 . = 
dies näher belegend, wurden die letzten Theſen mo⸗ niederreißen und das Haus 22 einer gründlichen Re⸗ | 
tivirt. Unter lautem Beifall forderte der Redner] paratur unterwerfen wird. 
namentlich Verbeſſerung des Religions Den Herren A Rathke & Sohn Handels⸗ 
unterrichtes auf den Ghmnaſien. Keiner zu Braut, erhielten auf der graßen intern 
(Schluß folgt.) [foualen Ausſtellung in Warſchau für vorzügliche 
8 hochſtämmige und Spalier⸗Obſtbäume ein Ehren⸗ 
diplom 1. Ordnung, die höchſte Auszeichnung für 
Ausländer. = 
Elbing, 2. Sept. Der Handelsminiſter Dr. 
Achenbach wird Montag Abend hier eintreffen, von 
den Spitzen der 0 Behörden gebeten werben, 
im Lokale des Caſino an einem Deſeuner Theil zu 
nehmen und fährt Dienſtag Morgens 9 Uhr nach 
Güldenboden, um von da aus eine Beſichtigung der 
geneigten Ebene zu unternehmen. Von dort gedenlt 
der Herr Miniſter bereits Mittags wieder hier zu 
ſein und will dann zunächſt das Fahrik⸗Etabliſſemeut 
des ee ee Schichau und die Docks deſſelben 
beſichtigen. Darauf wird er mit den Aelteſten der 
Kaufmannſchaft eine Dampferfahrt den Elbingfluß ent⸗ 
lang ins Haff machen, um Ueberzeugung davon mu 
nehmen, wie dringend nöthig eine gründliche Vertic⸗ 
fung unſeres Fahrwaſſers iſt, wenn daſſelbe nicht völ⸗ 
lig vexſumpfen ſoll. 80%. 
hriſtburg. 1. Sct. Der Bau unſerer aug 
erſehnten Waſſerleitung hat begonnen. Zur Aus⸗ 
führung hatten eine nicht geringe Zahl von Bauunter⸗ 
nehmern ihre Offerten eingereicht und wurde der Zu⸗ 


ſchlag dem Herrn Steegemann in Danzig für die 
1 . — von ca. 3800 & ertheilt. Ale dei 


Danzig, den 3. October. 


* Der Reichsanzeiger meldet die Ernennung des 
bisherigen Deutſchen General⸗Conſuls in Newvork 
Dr. Röfing zum vortragenden Rath im Reichskanzler⸗ 
amt. In unſern ſchifffahrttreibenden Kreiſen knüpft 
man an dieſe Berufung lebhafte Hoffnungen für Die 
künftige Pflege der nautiſchen Intereſſen durch die 
Reichsregierung. ; 

Nach einer Bekanntmachung der K. Regierung 
8 Königsberg iſt auf der kuriſchen Nehrung bei dem 
Dorfe Nidden auf dem Berge Urbe⸗Calis auf 55“ 
18,4, nördl. Breite und 219 öſtl. Länge (von Green⸗ 
wich) ein Leuchtthurm mit einem Fresnel ſchen 
Apparate 1. Ordnung erbaut worden. Das Feuer. 
welches am 20. d. M. ange zündet werden wird, 
liegt in einer Höhe von 68 Meter über dem Ditiee- 
ſpiegel und iſt ein ungefähr 22 Seemeilen ſichtbares 
weißes Drehfeuer mit einer Periode von 10 Zu 10 
Secunden. Daſſelbe zeigt alſo 6 Blicke in der Minute 
und beträgt die Dauer der einzelnen Blicke ca. 4 Se⸗ 
cunden. Das Feuer brennt von Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang das ganze Jahr hindurch und iſt von 
der See und dem kuriſchen Haff innerhalb des Leucht 
kreiſes überall gu ſehen. Der bisher noch unerleuchtete 
Theil vor der kuriſchen Nehrung, welcher zwiſchen den 
Leuchtkreis des Brüſterorter Blickfeuers (mit Perioden 
von 4 zu 4 Minuten) und dem des Memeler feſten 
Feuers In, wird nach Anſteckung des Niddener Feuers 
erleuchtet ſein. Der Leuchtkreis des letzteren ſchneide 
den des Brüſterorter Feuers in einem Abſtand von 
12 Seemeilen und den des Memeler Feuers in einem 

Abſtande von 14 Seemeilen von der Küſte. 1 

* Dem Div.⸗Auditeur, Juſtizrath Herrn Lütke⸗ 
müller iſt der Rang eines Nathes vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. ; ; 

* Geſtern Abend fand im Gewerbehauſe ein: 
Sitzung des hieſigen Local⸗Comite's für die Ge 
werbeausſtellung in Königsberg ſtatt, die leider 
wenig zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende, Hr 
Baurath Licht, referirte zunächſt über die Thätigkeit 
des Vorſtandes. Derſelbe hat ein Schreiben au 
ſämmtliche Bürgermeiſter Weſtpreußen's gerichtet, um 
dieſelben zu erfüchen, im Intereſſe der Aüsſtellung an 
ihren Orten thätig zu ſein. Bis jetzt iſt noch von 
keinem Orte eine Antwort hierher gelangt. Hr 
Pfannenſchmidt machte darauf Mittheilungen über 
eine Reiſe, die er in voriger Woche im Intereſſe der 
ee nach Königsberg L hat. Dor! 
herrſcht eine Rührigleit, ja ein Enthuſiasmus für die 
Ausſtellung, die den beiten Erfolg erwarten laſſen 
Man hat bort auch die kleineren Gewerbetreibenden 
heranzuziehen gewußt, die nur wenige und kleinere 
Segenftänbe zur Austellung bringen: dieſelben ver 
einigen ſich zu Collectiv-⸗Ausſtellungen, jo daß 
Einer die Anmeldung und das Arrangement für ein 

anze Gruppe von Ausſtellern übernimmt. Das Aus 
ührungs⸗Comits ging auf alle Wünſche des hieſigen 
Local⸗Comite's mit der größten Bereitwilligkeit ein; 
zur Deckung der Koſten hat es ſofort eine Anweiſung 
auf 100 & ausgeſtellt. Was die gewünſchte Verlängerung 
des Aumeldetermins anbetrifft, jo hielt man vorläufig 
am 1. October feſt, eine Prolongation wird nächſtens be 
kannt gemacht werden, aber nur auf eine kurze Friſt. 
Eine längere Friſt würde zwecklos fein, fie würde di ſei 
Entſcheidung bei den einzelnen Gewerbetreibenden nich! 


Mannesalters ſo trübe Ausſichten, daß von einer Air aft Fil ie en n 1 5 Yan 


angemeſſenen Erhaltung undErziegungeinerBfarrer- 8 ; h 

Familie , die l ee ch noch ein Worbil 5 Jannar vorbehalten, ber ihr auch bewilligt worden 
der Barmherzigkeit gegen die volle Bettelarmuth ſein 
ſoll, für gewöhnlich gar keine Rede fein kann (Sehr 
gut!) — Außer der Erhöhung der niederen und mittleren 
Pfarrgehälter werden als Heilmittel reichlicher 


Di 9 chen 
Waſſerguellen in der Nähe der Stadt ſollen duch 
Thonröhren aufgeſogen und zu zwei Brunnen geführt 
werden, von wo ab das Waſſer durch 43zöllige eiſerne 
Waſſerleitungsxöhren in die Straßen der Stadt ge⸗ 
leitet wird. Die ganze Strecke ka etwa 1600, 
Meter und hofft man durch dieſe Anlage eine hin⸗ 
teichende Waſſermenge zur Stabt hinführen zu können. 
doch bleibt der Bau eines größeren Waſſerreſervoirs 
vorbehalten, falls der Bedarf nicht gedeckt werden 
ſollte. In der Stadt werden zunächſt Saen ; 
aufgeſtellt, wozu auf Verlangen gegen Vergütung des 
Selbſtkoſtenpreiſes noch 2 Hydranten kommen können. 
Den Sautebejipern bleibt e8_überfafien, ſich Seitens 
röhren ſelbſt bis in die oberen Etagen der Häuſer 
legen zu laſſen, ſie haben aber dafür einen noch zu be⸗ 
ſtimmenden Waſſerzins zur ſtädtiſchen Kaſſe zu zahlen. 
Herr Steegemann übernimmt die Verpflichtung, den 
Bau Ende dieſes Jahres vollſtändig zu übergeben und 
garantirt für 3 Jahre. 3.51 
Strasburg, 2. Yet. In dem Dorfe Pli⸗ 
waszewo dei Brieſen machte vor Kurzem ein Bauer 
beim Ausbeſſern des Scheunendachs in einem auf dem⸗ 
ſelben befindlichen Storchneſt einen ſeltenen Fund der 
in einer Kapſel mit mehreren Silbermünzen beſtand. 
Die init Grünſpan bedeckte, ziemlich große meſſingene 
Kapſel, eine Art Medaillon, vielleicht auch ein Amulet. 
war von einem Storch in das Neſt getragen werden. 
Die Münzen waren mit einer unleſerlichen Inſchrift 
verſehen, ſcheinen aber dem 15. oder 16. Jahrbundert 
anzugehören und ſind dem Thorner Copernteus Verein 


Fier r raubt auch den meiſten Geiſtlichen 


gestellt. In Baden iſt das durchſchnittlich. 
Minimal⸗Einkommen ca. 508 %; in Oldenburg 
giebt es eine dritte Gehaltsklaſſe, welche alle 
ck] Stellen unter 600 9% umfaßt, darunter 
auch eine Anzahl unter 500 Thlr.; in Gotha tragen 
die geringſten Stellen 500 Thlr., in Coburg und 
Weimar 400 Thlr., in Braunſchweig 700 Thlr., 
in Württemberg ca. 586 Thlr., in Bayern vor 
dieſem Jahre ab 515 Thlr., bisher 286 Thlr. In 
Baden ſteigt das durchſchnittliche Einkommen fo 
langſam, daß es erſt nach 20⸗jähriger 1 
etwa 835 Thlr., nach 25⸗jäheiger Dienſtzeit 944 
Thlr., nach 30⸗jähriger Dienitzeit bis zum Lebens⸗ 
ende etwa 1105 Thlr. beträgt. In Gotha hat dit 
Hälfte der Geiſtlichen nur 500 — 700 Thlr. In 
Coburg wurden von den 45 Pfarrſtellen des Lan- 
des 38 unter 800 Thlr. geſchätzt. Im Weimari⸗ 
ſchen giebt es ſogar eine große Zahl von Minimal⸗ 
ſtellen zu 400 Thlr. u. ſ. w. Selbſt wenn der qu⸗ 
gehende Geiſtliche beim Eintrift in das Amt zu 
dulden bereit iſt, fo bieten ſich ihm faſt überall in 
Deutſchland für die fernere Entwickelung ſeiner 
äußeren Exiſtenz, in den Zeiten des höheren 


im Einklang mit dem bayeriſchen, ſächſiſchen und 

8 chen Kirchenregiment auf das theologiſche 
Gewiſſen der Geiſtlichen noch heute ausüben, muß den 
geiſtlichen Stand zur wiſſenſchaftlichen Trägheit oder 

aber zur geiſtlichen Heuchelei verſuchen. 1 kann 

der Abnahme des theologiſchen Studiums ſchlechter⸗ 

dings nicht geboten werden, wenn nicht eine durch⸗ 

eiſende Umbildung jener Behörden und zugleich eine 

eviſion des theologiſchen Prüfungsweſens die Verein⸗ 

barkeit geiſtlicher Anſtellung mit der vollen inneren 

2 Wahrhaftigkeit tüchtiger Candidaten durchweg gewähr⸗ 
leistet. — J. Den Druck, welcher auf dem wiſſenſchaft⸗ 
RR, lichen Recht der evangellſchen Theologie laſtet und ſeit 
5 Jahren dem Zuzug gerade der begabteren Abiturienten 
en BR theologſſchen Studium entgegenfteht, hat die 
7 eblogie größtentheils ſelbſt derſculde i 1) Die 
confeſſtonelle Theologie hat ihn verſchuldet, indem fie 

von der tbeolegiichen Forſchung den Buchſtaben⸗ 
gehorſam gegen die Bekenntnißſchriften und die Bihel 
. welchen ſie ſelbſt nicht zu leiſten im Stande 

war. 2) Die Vermittelungstbeologie hat dieſen Druck 
verſchuldet, indem fie die alttirchliche Glaubenslebre 

mit fremdartigen Zuthaten aus der neueren Philo⸗ 

ſophie zu ſtützen meinte und die bibliſche Wiſſenſchaft 

nur zum Theil den Geſetzen der Grammatik und der 

ſchichte, zum Theil immer wieder dem Ge⸗ 

bot vorgefaßter dogmatiſcher Meinungen unterſtellte. — 


VI. Im letzten Grunde hängt das Sinken des Glaubens rei 
an die theologische Wiſſenſchaft mit dem Sinken des Stipendien, Freitiſche den Dr. Uhlhorn, auch 


di r Reli Aſartzeen, Freibetten für Theologieſtudirende vorgeſchlagen. 
. din e der allen Geke und Die diesjährige Eiſenacher Kirchenconferenz steht 5 
Weltanſicht vor den Forſchungen der Naturwiſſenſchaft. aber weitere Erklärungsgründe in dem vielfach 
Der deutſche Proteſtantenverein ſpricht die Ueberzeugung ſchlechten Religlonsunterrichte in Schule und Eon: 
aus: 1) daß eine richtigere und tiefere Erfenniniß der firmandenſaal, vor Allem aber in der „für die 
Natur ichen auch das echte veligiöfe Leben nur Kirche und die Werthſchätzung ihrer Aufgaben un⸗ 
läutern, ſichern und bereichern kann, 2) daß eine günſtigen herrſchenden Zeitrichtung. Dieſer 
Theologie, welche die abgeklärten Ergebniſſe der Vorwurf iſt ungerecht und die deutſche Jugend 
heutigen ien Gedenken anerkennt und für die Welt verdient ihn nicht. Braucht ſich die deutſche Ju⸗ 
des religiöſen Gedankens fruchtbar macht, auch viele] gend von 1870 und 71, die Zeitgenoſſin d auh 
von den Beſten der deutſchen Jugend zu ihren Jüngern gend den ud 71, die Zeitgenoſſin der müh⸗ 
zählen wird. 3) Die wiſſenſchaftliche Theologie in tamen Einzelforſchung und der exacten Kritik, zu 
Deutſchland ift bieſem Druck nicht genügend entgegen- ſchämen vor der deutſchen Jugend von 1813, der 
etreten, inſofern fie länger als nöthig ihre geſammte | Zeitgenoffin philoſophiſcher Exaltation und ſom⸗ 
Kraft auf die einſeitige Pflege der bibliſchen Kritik ver⸗ nambuler Thee⸗ Romantik? Aber es hat ſich unter 
wandte, deren Reſultate für. außertheologiſche Kreiſe zu den beten der deutſchen Jugend die Meinung ver⸗ 
wenig verwerthete und der Nachweis im Ganzen noch breitet und fie nimmt mit erſchreckender Schuellig⸗ 
keit zu, daß der Theologe, der nicht vom Tage fel- 


ſchuldig Pi dt 9 19 ee n en 
2 1 2 2 2 

8 ballbarer 5 Embalt ner Orbination au zu feiner vorgeſetzen Behörbe 
aber kann der Abnahme des theologiſchen Studiums in grundſätzliche innere Oppofition treten will, 
nimmer geboten werden, wenn nicht vor Allem die entweder ein Nichtsthuer oder ein Gimpel oder 
Sie ned ade a Wensch daß die Theologie aber ein Heuchler fein muß. (Sehr wahr!) «ft 
das Urtheil berechtigt? Hier find die beiden Fac⸗ 

toren: auf der einen Seite eine theologiſche Wiſſen⸗ 

ſchaft, welche ſeit 40 Jahren in ihren alten Funda⸗ 
menten tief inuen erſchüttert und deshalb in emſigſter 
kritiſcher Arbeit nach neuen Formen für einen zum 
Theil auch neuen religiöſen und wiſſenſchaftlichen 
Inhalt ſuchen muß, auf der anderen Seite eine 
Kirchenleitung, welche den Symbolbuchſtaben des 
16. Jahrhunderts zum Geſetz ver kirchlichen Lehre 
und Predigt macht. Aus ſolchen Factoren gehen 
allerdings in abstracte nur drei mögliche Ergeb⸗ 
niſſe hervor: Entweder unſere Theologen machen 
theils aus Trägheit, theils aus Unfähigkeit jenen 
kritiſch⸗wiſſenſchaftlichen Proceß überhaupt nicht 
mit und bleiben von ſeinen Einwirkungen unbe⸗ 
rührt, oder ſie erklären ihrer Kirchenbehörde den 
Krieg, oder aber ſie verfallen Alle den mannigfal⸗ 
tigen Nuancen der Heuchelel von der plumpen 
und frechen Verſtellung an, über die unter vier 
Augen ein Haruſpex mit dem anderen ſich ins 
Fäuftchen lacht, bis zu der wohllebigen raffinirten 
carrieremachenden Verſatilität, die nur der Ken⸗ 
ner verſteht und — anſpeit. (Lebhafter Beifall.) 
Mit Schrecken ſtehen wir vor dieſer mathemati⸗ 
ſchen Nothwendigkeit. — Bei der Ordination wird 
den angehenden Geiſtlichen das feierliche Gelübde 
abverlangt, daß ſie in allen zur geſegneten Amts⸗ 
führung nöthigen Wiſſenſchaften fleißig fortſchrei⸗ 
ten wollen — und wenn ſie demgemäß handeln und 
ihrer Predigt und Seelſorge dieſe Wiſſenſchaften 
zu Statten kommen laſſen, ſo verfallen ſie dem 
Bann und Juterdict. — An die Abnahme des 
theologiſchen Studiums trägt obenan die ſogenannte 


thun hat. Beldige Anmeldungen find ſehr erwünſcht, 
weil man in Königsberg doch wiſſen muß, ein wie 
mann wird dadurch empfindlich geſchädigt. Die 
Spitzbuben nehmen leine Rückſicht darauf 2 ‚le, 

aus 
rungsquelle ſtehlen; darum — wir nochmals den 


und ſchließlich nicht ausgewieſen werden will. In 
Folge deſſen hat der Pfarrer demſelben das Gehalt 
und den freien Tiſch entzogen, was die katholiſche Ge⸗ 
meinde durchaus nicht billigt. Ein großer 
derſelben, welcher den Bicar 1 n da in hat und 
ihn nicht fortlaſſen will, unterhält ihn und haben ſogar 
die Aermſten hierzu ihr Scherflein beigetragen. Die 
katholſſche Gemeinde wünſcht, daß der Biſchof die über 
den Vicar Kaniedi verhängte Suspenſion zurücknehme 
und die erforderliche Genehmigung zur Anſtellung bei 
dem Oberpräſidenten einhole. Th. 3.) 
Königsberg, 3. Oct. Der Fer Ne Dr. 
Achenbach hat dem Vorſteheramt der Kaufmann Zu⸗ 
ſage gemacht, der ihm gewordenen Einladung zu einent 
Diner Folge geben zu wollen. Daſſelbe wird beim 
am Montag stattfinden. — Die Anzahl der in der le 
hieſigen Amtsblatts⸗Nummer publicirten Fub ce a⸗ 
A i on 8 p a ente über ſtädtiſche und ländliche Gri de 
k. Mohrungen, 1, Oct. Am 80. v. M. iſt der 
Schuhmacher Löbau aus Pr. Holland, elcher 1 
der Theilnahme an dem in der Kalliſtener⸗Mühle 0 
gangenen Naubmorde ſteckörieflich verfolgt wurde, in 
Gutiſtadt festgenommen worden, bat ſich aber in Por 
lizei⸗Gefängniſſe an den Fußlappen erhängt. Mit d 
wegen gleichen Vergehens hier inbaftirten Maurerge 
ſellen Rudowski ſoll morgen zur Recognoscirung des 
Löbau nach Guttſtadt gefahren werden. I, 


Vermiſchtes. a a 

Berlin, 2. Oct. Der ſeiner Zeit, wegen der 
Brautohrfeige vielgenannte, jegt emeritirte rediger 
N 


ſind Betheiligungen ſicher; Dirſchau wird durch 8 Aus 
ſteller vertreten ſein, aus Pr. Stargardt ſcheint di 
Betheiligung recht lebhaft werden zu wollen, von den 
übrigen Städten haben Graudenz, Culm und Thorn 
directe Schritte in Föuigäterg gethan. — Eine längere 
Debatte erhob ſich darüber, auf welche Weile 0 an 
olle; 
Herr Marſchall wünſchte, daß einzelne Straßen den 
verſchiedenen Vertrauensmännern zur Agitation über⸗ 
wieſen werden ſollten; Herr Ehlers war dafür, daß 
Vertrauensmänner für die einzelnen Gewerbszweige 
beſtimmt würden. Schließlich wurde die Initia⸗ 
tive dem Vorſtande überlaſſen, in der künftigen 
Sitzung ſollen darüber Mittheilungen gemacht 
und die Vertrauensmänner für die einzelnen 
Gruppen nach Bedarf verſtärkt werden. Herr George 
Baum meint, namentlich die Ausſteller größerer 
Paſchinen könnten die Anmeldungen nicht früher 
machen, bis ſie einen Plan des Ausſtellungsplatzes in 
Händen hätten; ſie müßten doch vorher wiſſen, ob 
ihnen bewegende Kraft und Waſſer in dem Umfang⸗ 
zu Gebote geſtellt werden würde, deſſen ſie bedürften. 
Herr Pfannenſchmidt antwortet, dieſe Bedingungen 
würden unter allen Umſtänden erfüllt werden: ein 
Plan der Ausſtellung könne doch nicht früher ent⸗ 
worfen werden, bis man ungefähr den Umfang der 
ſelben berechnen könne; vielleicht könnten ſchon 
2 Morgen genügen, vielleicht aber auch ſeien 30 Mor⸗ 
gen noch nicht hinreichen. Das Ausführungs⸗Comité 
müſſe doch durch die Anmeldungen vorher eine un⸗ 
1 55 Ueberſicht haben. Bei den Anmeldungen ſei 
um ſo weniger ein Riſico, da nicht der angemeldete, 
ſondern der effective Raum berechnet werden ſoll. 
Redner bat die Mitglieder der Local⸗Comits's, bei 
den Anmeldungen mit gutem Beiſpiele voranzugehen l 
In der nächſten Sitzung des Localcomite's wird mit- ſchränkte Beit 55 A 
getheilt werden, wie viele und welche Anmeldungen | 3 £ Morgens bis Abends 
von hier aus erfolgt ſind. Herr Ehlers ſprach den | wurden für das Doppelte des Tarifs auch zur 
Wunſch aus, daß die nächſte Sitzung zahlreicher befucht e ördert. Als, Maxin 
fein möge. Worte eines Telegramms waren hunderz fe 


genwart eine gründliche Umkehr, — III. In dieſer 


m 
und Thaten ſchaffen wird, welche dem deutſchen Reiche N 
zugeſtanden hatte, auch dem Publikum freigeſtelle wurde. 
Kirche erhofft werden können.“ zunächſt freilich nur auf einigen Linien, erlin⸗Aa⸗ 
Referent Dr. Schmidt erörtert zunächſt die 
Gründe des Verfalls des theologiſchen Studiums. 
Die 5 des confeſſionellen Lutherthums 
lieben es, die Mitſchuld an dem Nothſtand von 
ſich und ihrer Richtung abzulehnen und ſie auf die 
i ſogenannte Theologie des Proteſtantenvereins zu 
Sa werfen. Und doch wird gerade auf den preußiſchen 
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es 2. Falten [Salat-Eourfe] Con⸗ 


g En 5 — 10 Worten Die Preis 5 eniſche a = r . lautenden 1 Depe⸗ 59 —4 K nach Qual. gor er, 9er Deicher 90 
u für 9 3 bemeſſen und Terrugen * Waen de! N 99%. N 555 adleber: 3 . re a inter timmun ſind bei 61 M bez., Yr Oel 155 v 
ER 2 lle Fersen Ben N Sime —. Zu 57%. iſche Auel de 1805 47 einer Zufuhr mühſam und je 1 7 0 Sin 150 r November⸗December er Si E 
an nach A eu Ba 9277 Köln 6% Fler de „869 56%. 6% Bereinigt. Staaten Tonnen verkauft. Roth 132, 135 8 , blau- Apeil- Dial, 7 5 191½ R. 


Var 1882 105%. Beſterreich che Ciiberuente 3 855 
game: Papiercente 65%. — 6% ungarische 
Schatzbonds 93%. — Wechſelnotirungen: Berlin —. 
amburg 3 Monat 20,70, Frankfurt a. M. —. 
Wien 11,17. Paris 25, 45. Peters burg 327% 
Yiverponl, 2. Oct. Beunwolie Sch, 


von Berlin nach Hannover 24/16 .., von Ber: 
525 nach Magdeburg 1½5 , von Berlin nach Ham⸗ 
e Trotz der Höhe der Gebühren und der 
geringen Anzahl von Knien, deren Benutzung dem 
kum zugeſtanden wurde, begrüßte der Handels⸗ 

and doch die Erlaubniß zur Beförderung von Privat- 
ammen als einen weſentlichen Fortſchritt. Die 
de rapide Entwickelung des Telegraphenverkehrs, 
ie namentlich nach Herabſetzung der Gebühren ein 


weiß 13 ie 651% Mn extra 13084, 67½% n Ne To. Ir . Dede, 


bez. f 
i I Qual. gefordert. — . le 42 1000 Aeg . 
52— 64 3 nach Dual gefordert. — Erbſen loeoy 
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„er 100 Kilogr. un underſt. incl. Sack No. 0 


dat hat denſelben zu einem der wichtigsten Verfehrs- | Dholleray 2, fair Wen 1 94, 91 15 
gal 4%, fair a 5%, | aulirungspreig 120% — Gerſte Pe kleine] 9% — 2% 25 to, O 1 9 ½ 89% . — Roggenmehl 
d er e new fair Dome, 57g, good „ei Oomra 5%, falt I 53 2 ee ern. oco Ye 10 10% „ bogr. beute ert. nel. Sac No, 0, 
3 Sept, iſt nach längeren. Madras 4%, fair Pernam 8, fair Smyrna 6%, Sr Br Termine feſt, Ar 83 & Br., 892—8½ 1. No. O u. 1 77 October 
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en dete Theodor Hildebrandt eſtorben, 7 K 20—22 Br bez, Hr e else 7 


N fair Egyptian 7°. — Sich beſſernd. — Upland nicht 2 
def u ne aan Aue der Düſſeldorfer Schule unter 997 ede Si beieenb. = 1 erſchiffung ei zu 18% Fa Yer 10,090 Liter & gekauft. 14—16 & bez., Ye. November December 15 
er — rn ebrandt war in Stettin am] 74} & 8, November - De 7 oe ſchiffung 8 à 8%, — 10½ 13 Gr bez., % Mal 219 R. be 
3 1823 Sch ezog 1820 die Berliner Alademie, Wegen ech enden den 2. Oct. 1874. Leinöl er 100 Keilogr. Nun) 22% . Rütböt 


aris, 2. Dctb Scht out 5 10 Rente 

5214. Anleihe de 1872 99,37%. Italieniſche 5% 
Ne 66, 45. a enlige Tabals⸗Actien —. Fran⸗ 
zoſen 712,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 332, 50. 
Lombardiſche Prioritäten 251, 75. Türken de 1865 
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chüler von € chadow und gehörte zu der 
kleinen a junger Maler, die ihrem Lehrer an den 
3 olgten, als derſelbe 1828 zum Director der 
Dude 0 “4 ademie ernannt wurde. Hier gehörte 
Hilde er 86 bald zu den gefeiertſten Kllaſtlern und 
wurde 1856 ordentlicher Lehrer und Profeſſor an der 
raſch zunehmenden Kunſtanſtalt, eine Stelle, die er bis 
2 ‚pvenigen Jahren befleidete, ſo daß ein großer 
ei ae Düſſeldorfer Künſtlerſchaft zu ſeinen 

ört. 
| 4 — Wie der Times aus Alexandria geſchrieben 
| ib, iſt das gerlegbare Muſterboot für die Ex⸗ 
| pedition des Oberſten Gordon, des bekannten Or⸗ 
Eule ve der chineſiſchen Streitkräfte, vor dem DVice- 
4 verſucht worden. Das kleine Fahrzeug befteht 
Tekaholz und iſt aus 64 Stücken zuſammengeſetzt. 
& ift ſo eingerichtet, daß ſich die Stücke in vier Kiſten 
ür den Transport auf Kamelen verpacken laſſen, und 
| es liegt im Plane, eine kleine Flotte ſolcher Fahrzeuge 
g zu bauen, mit der in nicht ferner Zeit die Seen Vic⸗ 
Bac Mana und Albert Nyanza befahren und die 
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a einem vom Khedive ſelbſt e Plane. Es 

ſeine Probefahrt zur allgemeinen Zufriedenheit 

zur Freude des Khedive, und wurde dann ſofort 

Ser! um mit erſter Gelegenheit der Expedition 
nter Oberſt Gordon zugeſchickt zu werden. 
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W. Ste 
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utttowätt, aue, Plock, Danzig, Fe kn; 765 
ER. 
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Berliner Fondsbörſe vom 2. Oetober 1874. 


d im Geſchäft herrſcht, * died das 2a zeigte ſich mehr Frage, doch] feſt war die Stimmung für alle ausländiſchen Staats und andere Deutſche 7 onds fanden weniger Beachtung, 
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Rbein-Nalh I 24½ ] 0 8 tester Hordweſth. 


angemeldeten und, ſoweit es der Raum ge: 


Jörg ee, Reparatur-Werkſtätte, 


* \ 


Freireligtöſe Gemeinde. — m [ 
Sonntag, 4. ebe. Vormittags 10 Uhr wu rt a 5 N N 
Weites Heft der enen ee - In ſonie Once Da x A Angeige, 818 ich ne 16. 560 Vertreter, 1 
€ % erzeichneter veranſtaltet in dieſem Winter im Saal . aetzolt, welcher in dem Cigarren⸗Geſchäfte „J. Neumann aus Berlin“, 
arbeiteten, verbeſſerten und vermehrten Auf Nord a een Cyelus Kr 1 an ene eee 90 a“ Langenmarkt No. 30, war, am 1. October er entlaſſen habe. Gleichzeitig er⸗ 
7 laube mir die Anzeige zu machen, daß der jetzige Vertreter des obigen Geſchäfts, 


U * * 
Se Brockhaus' 3 Sinfonie-Concer ten. Herr Anno v. Gereb, ſich die größte Mühe geben wird dem geehrten Halle 


; 5 % 8 28 kum durch Freundlichkeit und reelle Bedienung entgegen zu kommen. 
. 705 Dieſelben werden ausgeführt von der hieſigen zu dieſem Zwecke vervollſtändigten a : f ; i 
Conberſations⸗Lexikon. Theaterkapelle, unter Leitung ihres erſten Kapellmeiſters Herrn Reſiler. ö e 1 A a Be een ee 
Dieſelbe erſcheint in 180 Heften von 5 bis] Das Programm ſoll außer der Orcheſter⸗Muſik auch durch Geſangs⸗Einlagen von 2202) ; 
biefigen, bei warmer Beteiligung auch von auswärtigen Künſtlern intereſſanter gemacht Bl 


Ba a Tate ee Bernhard Sternberg. 


e Programm der Srcheſtervorträge. 5 BE TITTEN 
Beflellungen Tai, a dl eführt. 2 e zeiten e 3 
a S 3 op. 153. 

L. G. Homann 's Buchhdlg., Bell Sen, ur Welt des danch er. 12 Modernſte Winter toff E, 

nk 3 . dane Die ee 27 4 ‘ 

1 e Mo Sinfo -du t Fuge. “ g J 
Ein Artikel über: 2 BE LE Schwarze Tuche u. Buckskins, 
* Ar III. \ \ 1 ya 2 62 AL 
Danziger a e Haltbare Buckskins für 


Weber, Aufforderung zum Tanz, inſtrumentirt von Hector Berlioz. 


* 
Gründungswe ſen Der Abonnementspreis für 3 Concerte auf numerirte Sitzplätze iſt für 


5 x 2 7 : 9 : i a 0 ie 
wird von Montag ab durch die „Weſt ca s 5 7 815 3 n Sitzplätze (unter Garantie) 


Knabenanzüge, 


die ich auf Leipziger Meſſe kaufte, empfehle in großartigſter 


preußifche Zeitung” veröffentlicht. 246 Spätere Einzelpreiſe find natürlich erhöht. 75 K. B. 
ul⸗Anzei e Der Plan und Billete find BEE nit 70 haben im bitte ich im Jutereſſe des Muſter⸗ und Farbenaguswahl zu billigſten Preiſen. 
Der Wintercurſus in der Ebert -ſchen 5 —.— Beſtehens der Sinfonie⸗Concerte um gefällig: baldige und rege Be⸗ Fr 5 0 1 i 
zh. Töchterſchule beginnt nach den Ferien, 5 Constantin Ziemssen, F Ey 1 AK Amer 
2154) 9 220 . 18 H 0 


onnerſtag, den 15. Detbr. Zur Annahme | 2296) 
neuer Schülerinnen wird Frl. A. Mann: Wir 
hardt Montag u. Dienſtag, d. 5. u 6. Oct.] K 
ſowie Dienſtag u. Mittwoch, den 13. u. 14. 
Det. im Schullokale, Heiligegeiſtgaſſe 103, 
bereit ſein. (2135 1 8 
Die Direction der Ehort'ſchen ü 

höheren Töchterſchule. 


ymnasium. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt Donner: 
flag, den 15. October. Die Aufnahme der 


1 


K rn 
i ef meinen ee einnefantten mn. Bl Trockene Speicherraͤume, in der Nahe des 
ie auf meiner Reiſe eingekauften Nou⸗ EEE che 

D veautés für die Herbſi⸗ und Winter: 2 Waſſers gelegen, ſind ſofort zu ver⸗ 

Saiſon find ſümmtlich eingetroffen und em⸗ miethen. Näheres Schäferei No. 19. 

pfiehle dieſelben ergehenſt. 8 EEE 
Auguste Zimmermann. 2 p. p 

e 2227000 16] 142,423) 5 Mit dem 8 En verlege mein 3% 

BER Damenkleider. ME Putz und Mode⸗Magazin 


Anfertigung von Damenkleidern von dem näch 


einfachſten bis eleganteſten Genre nach den 17 Wollwebergaſſe Tr 
’ 


neueſten Modellen. Ecke der Langgaſſe. 


5 Sg 
Prima) um 9 Uhr im Schullokale. Schreib⸗ h 0 Caecilie Wahlberg. 


2228 
Auguste Zimmermann. 
materialien, Impf- reſp. Revaccinations⸗ 


ſchein find mitzubringen. Mein 


* landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 
terhagergaſſe No. 10. Commiſſions⸗Ge ſchäft, 


Hertel, verbunden mit 


ftattet, auch noch nicht angemeldeten Schüler | 
geſchieht Mittwoch, den 14. October, von 
I Uhr ab im Gymnaſial⸗Gehäude. Keine 
Aufnahme in Ober⸗ u. Unter⸗Tertia und in | 198 
Prima. Mitzubringen: Das Abgangs⸗ BR 
zeugniß von der bisher beſuchten Schule, 
ein Impf⸗ reſp. bei Knaben von 12 Jahren 
oder mehr ein Revaccinations⸗Atteſt, ſowie 1 
Schreibmaterial. (26381 

Cauer. 


Realschule zu St. Johann. 


Der Wintercurſus beginnt Donnerftag, 
den 15. October. — Aufnahme neuer Schü: 
ler Montag 12. (für die Vorſchule, Sexla 
und Quinta) und Dienftag 13. 5 bis 


e 5 ” 1 r 
; 


PER ER: 


e 


Re = gu . on Fo — Portee den ihnrichö> 
Prima amerik. Sch al 3 (inet. Bein) und Einiährigen- — 
in Fäſſern und ausgewogen offertre billigſt.]willigen⸗Examen, ſowie zu die en 
ibert eck Heiligegeiftgaife | Examinas behufs Eintritts in die Kaiſer⸗ 

’ 


2 — No. 29. liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Eleme Roſinen ig 


if ſre! Mathematik, den geſetzlichen eſtim⸗ 
at En mungen gemäß inch (2219 


Albert Meck Set ee re 
Lin faſt neues Nepoſttorum mit Laden⸗ Gartenbau-Verein. 


No. 109. Sprechſtunde wie befindet ſich jetzt (ei 
bisher von 3—5 Nachmittags. E tiſch, 1 Firmaſchild, ſollen bill. verkauft] Die Monats: Verf fi findet 
2019) Dr. Baum. Vor { Graben 33 An N) I E werden Jopengaſſe 23. (02207 | Montag, den 12. October ſtaft. 
FIT 0 7 0 0 f 2204) Der Vorſtand. 
Unſer Comtoir iſt jetzt 22 Frisch gebrannter Kalk, 22 Der ? 
HintergafieNo. 10. _ | g, F, Berokholtz. "CH Domanski «= |] Actien-Brauerei 
* — mass 5 a omans l wa N 


2188) Schilka & Co. 
Meine Wohnung iſt jetzt 


Vorſtädt. Graben No. 62. 1 > 
n Se nor. || [Setütt & Ahrens, Danzig, Hundogasse 


M i C 1 Dampf- u. Göpel⸗ Korn⸗Reinigungs⸗Ma⸗ Cultivatoren, Grub⸗ 
e U omtoir befindet Ve ae Cylinder, ber u. Pflüge jed. Art, 


ſich in der Jopengaſſe 6. EN 


Klein: Hammer. 
Sonntag, den 4. Octbr. 1874: 


Concert 


22 Langgarten 107 u. an der Legan. 
Eine zuverläſſige Bonne 
oder Kindergärtnerin 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht. B ; 
Adreſſen mit Angabe bisheriger] vom Muſikcorps des 1. Leib⸗Huſaren · 


Thätigkeit werden unter No. 2198 Regiments No. 1. 
in der Expedition dieſer Zeitung ent⸗ j FR. nen; 4 Uhr. Entree 25 ze 


. 
+ u E Torf⸗, 


imili i Schrot Ziegel. u. Fe nn 000. 
aximilian Baranowskilf | sur“, ! Seel] u einem Pribat-Kinder-| "Fheater-Anzeı 
der ER a A Verſicherungs⸗ Sale 2 5 t renpreſſen, garten⸗Zirkel Sa er nzeige. 
"Baut auf Gegenſeitigkeit. i . Ale AT: N 2 3 ! * Sonntag, den 4. Oetbr. (Abonn. suspendu.) 
Theodor Becker, delten | PP Min 
Heiligegeiſtgaſſe 24, empfiehlt ſeine voll⸗ F — En us Man I Langefuhr No. 21. 
tänbig eingerichtete Frühſtücksſtube, we brecher ä ſchinen ꝛc., 5 
19 era N en De 5 5 i 1 nat 5 nter G e N Denen, den 6. Oetbr (1. Abonn. Nor 139 
ich Wiener Würſtchen von demſelben, vorzug⸗ 8. d 1. Fabriken zu billigſten Preiſen und unter Garantie. ienſtag, . ‚dl. No. 15. 
liche Bouillon u. Fleiſchpaſteten, ſowie alle G chen der Maſchinen, a fie A ae), Preiscourante und die erſt e Etage, £ Die game des Lebens. Schaufpiel 
Außerdem 0 able n Billard ee e Bat 970 * N 10 1 HAUCH pe wee ee e e er u ale Mittwoch den? ge No. 16.) 
0 9 Exemplare vorräthig. zum i. April k. J, oder auch ſofort, zul Der Geizige. Luſſhpiel in 5 Yen 


zur gefälligen Benutzung. (2200 


vermiethen. von Molie d. Im Warteſalon 
Die erſten | Näheres daſelbſt 3 Tr. hoch. (2193 I Giaie dap in 1 Act Do 8 
© ©. H. Kiesau Douneiſtag. 8. Oct. (I, Abonnent, No. 17.) 
’ 3 . Bollfiendig neu einftudirt: Der Wash: | 
Kiel, Sprotte l Jagd⸗ und Luxus⸗ einge, Stele en dar dee Bean Ober Me 


Freitag, den 9. Octbr. (1. Abonn. No. 18.) 
Emilia Galotti. Trauerſpiel in 5 
Acten von Leſſing. 


i :Handlun 
1. —— 2 en detall. 


Billigſte Preisnotirung, ug 


Waffen⸗Fabrik 


A. Fast 


9 von 5 f Sonnabend, den 10. October, bleibt das 
Ve A kuſtercollectionen und Preiscourante Son N Ent Hl 
46 z A. W. v. Glowacki, ee ehen zu Bienſten Theater geſchloſſen. 


Sonntag, 11, Octbr,  (Abonnem, susp⸗ 
ie Zauberflöte. Große Oper in 2 
— Acten von Mozart. _ 


— angenmarkt 33/34. e Königl. Büchſenmacher, 
Danzig, e No. 115, 
empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und 


| Neue a 
- Schießliebhabern fein großes Maga⸗ —— 

Tranben-Ho nen zin aller Arten Waffen in en gros & . 
en detail u. zwar Lefaucheux⸗Doppelflinten von 195—60 %, Cenxalfeuer⸗ v. 27150 : 
fi Bercuffiongflinten von 12 . an; ferner Schweizer Pereuſſions⸗Stutzen u. Hinterlader⸗ 
emping k Stutzen zur Metall⸗Patrone, als: Martini«, Stahl⸗ u. Beaumon⸗Syſtem: Revolver in 15 
A. Fast Lang 4 8 verſchiedenen Muſtern von 44 „ an; belgiſche und echt engliſche Munitions⸗Artilel, als, 
3 tn erg und Centralfeuer⸗Cartuſchen, Caliber 12, 14, 16, 2, 24, 28, Revolver⸗Car⸗ 
tuſchen 5, 7, 9, 12 Millimeter. Reparaturen wie alle geehrten Aufträge werden unter je- 


. 
Weintrauben der Garantie prompt effectuirt. 8 91 5 
empfiehlt f ane von 


M. Raymann, 


Blumen⸗Halle Reitbahn No. 13 und 
Langefuhr No. 17. 


Müller’s Restaurant, 


Breitgaſſe No. 30 | Selonke’s Theater. 
rüher Hallmann). 

Heute ſowie folgende Abende Concert Sonntag, 4. October. Große Extra: 
und Gefang:Vorträge der beliebten Ge: | Vorftellnug. U. A.: Der alte Fritz. 
ſellſchaft de la Garde ſowie Auftreten der] Hiſtoriſches Luſtſpiel. ünf Minuten 
tragiſchen Lieder⸗Sänger in Fräul. Kamp aus] Aufenthalt ⸗ Komiſche Scene mit Geſang. 
Hamburg. Drei Baar Stiefel. Schwant. Der Pole | 
25 und fein Kind. Charalterbild = Gefang. | 


Restaurant Punschke.] Ses es im Watbe. Date __ 
Breitgafie Ro. 113. Kieler Sprotte, 


cute Abend 


Königsberg. Rinderſleck. Friſche Weintrauben, 
Zingler’s Höhe. Teltower Rübchen 


Vom Verfaſſer von: „um Scepter und Kronen“ erschienen im unter⸗ 4 
zeichneten Verlage und find durch alle Buchhandlungen zi beziehen, in Danzig! 
durch L. G. Homann's Buchhandlung (Prowe & Beuth), Jopengaſſe 19: 


Italieniſche Apfelſinen Der Fadesgruß der Legionen. (Bit 1) 3 Bände 0 Ne e 4 P. E “ES ossin | 

und Malaga⸗ Citronen Die e ae der Epigonen. (Fuſtentaa 1863) 3 Bde. ® MG SF. eee 0 . 
l empfing 2223) Otto lanke's Verlagsbuohhandtung In Berlin. Anfang 4 Uhr. Verantwortlicher Redakteur O. Nit r. | 

Carl Schnarcke. eee e 2152) r 15 Bibel. . hie et 0e. 


